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Markus Fisler
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Auch wenns mal 

nicht so rund läuft.

Bei uns stehen Sie nie  

im Abseits.

Domenico Catalano, Versicherungs- und Vorsorgeberater  

T 062 888 44 29, domenico.catalano@mobiliar.ch
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VORWORT 
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Ein	weiteres	halbes	Jahr	im	Zeichen	der	Pandemie	…	
doch	langsam	kehrt	ein	Stück	Normalität	zurück.	Zu-

mindest	macht	es	den	Anschein.	Nachdem	die	Vorrunde	
20/21	leider	kurz	vor	Schluss	beendet	werden	musste,	
wurde	natürlich	auch	das	Wintertraining	massiv	er-
schwert.	Vor	allem	die	älteren	Jahrgänge	waren	davon	
stark	betroffen.	Ausser	Lauftraining	in	kleinen	Gruppen	
war	nicht	viel	zu	machen.	Als	dann	im	März	endlich	 
der	langersehnte	Öffnungsschritt	gemacht	wurde,	
konnten	glücklicherweise	alle	Junioren*innen	wieder	
mit	dem	Training	beginnen.

Was	waren	wir	begeistert,	als	die	Junioren*innen	wie-

der	in	die	Rückrunde	starten	durften	und	ihre	ersten	
Ernstkämpfe	austragen	konnten.	Auch	für	die	Kids	
endlich	eine	Erleichterung,	waren	die	meisten	ja	auch	
von	den	Einschränkungen	in	der	Schule	betroffen	mit	
Maskenpflicht	und	so.

Ein	grosses	Dankeschön	an	alle	Trainer,	die	sich	in	
dieser	nicht	einfachen	Zeit	den	Umständen	und	den	
angeordneten	Massnahmen	stellten	und	die	Kids	sicher	
durch	die	Trainings	und	Spiele	brachten.	

Spezieller	Dank	geht	an	den	Interimstrainer,	Wädi	Valenti,	
der	sich	für	höhere	Aufgaben	empfohlen	hat.	😀

Bei	den	Aktiven	sah	es	lange	nicht	so	rosig	aus,	was	
den	normalen	Meisterschaftsbetrieb	betraf.	Der	
Verband	entschied,	dass	zumindest	noch	alle	aus­
stehenden	Vorrundenspiele	ausgetragen	werden	müs-

sen,	damit	die	Meisterschaft	gewertet	werden	kann.	
Die	jenigen	Teams,	die	nicht	mehr	in	den	Auf­	oder	
Abstiegs	kampf	verwickelt	waren,	durften	ihre	Spiele	
auch	mit	einem	0	:	0	werten,	ohne	Punktevergabe.	Die	
Moti	vation	zu	finden,	um	noch	ein	oder	zwei	Spiele	
auszutragen,	war	hier	wohl	das	grösste	Problem.
Leider	gibt	es	dadurch	nicht	viel	mehr	Neuigkeiten	 
aus	dem	Aktivbereich	zu	berichten.

Wir	sind	nun	am	Ende	der	Sai-
son	angelangt	und	die	neuen	
Teams	wurden	zusammenge-

stellt.	Hier	darf	man	sicher	
erwähnen,	dass	wir	neu	eine	
A­Junioren­Mannschaft	
melden	können.	Somit	 
haben	wir	neben	der	
Kinder	fussballschule	in	
allen	Altersklassen	von	
E­	bis	A­Junioren*innen	mindes-

tens	ein	Team	am	Start!	Auch	ist	der	Einbau	der	
Nachwuchstalente	in	die	beiden	Aktivmannschaften	
in	vollem	Gang.	Die	ersten	Trainings	und	Spiele	haben	
bereits	vor	der	Sommerpause	stattgefunden.	Die	jun-

gen	Wilden	wurden	gut	inte	griert	und	sammeln	fleissig	
Einsatz	minuten.	

So	gross	die	Freude	über	die	zusätzliche	A­Junioren­	
Mannschaft	auf	der	einen	Seite	ist,	stellt	es	uns	vor	
noch	mehr	Probleme	bei	der	Garderobenkapazität	und	
der	Platzauslastung,	was	zu	einer	immer	grösseren	 
Herausforderung	wird.	Wir	hoffen,	hier	in	absehbarer	
Zeit	endlich	eine	Lösung	für	die	Zukunft	zu	finden	 
und	allen	Mitgliedern	eine	Perspektive	aufzeigen	 
zu	können!

Ich	möchte	mich	an	dieser	Stelle	bei	allen	Trainern,	
Funktionären	und	Betreuern	für	ihre	geleistete	Arbeit,	
für	ihre	Zeit	und	ihren	Einsatz	zum	Wohle	der	Kinder	
und	des	Vereins	ganz	herzlich	bedanken.	Ein	weiteres	
grosses	Dankeschön	geht	an	den	Vorstand	für	ihren	
Aufwand	und	ihren	Einsatz	für	den	Verein.	

Sportliche	Grüsse	des	Präsidenten
Patrick	Würgler

Endlich wieder Leben auf dem Zelgli! 

So durften wir noch einen Gruppensieg 
bei den ältesten Jurioren feiern, welche 
eine tolle Rückrunde spielten und  
den 1. Rang erreichten.

Es macht Spass zu sehen, dass die vielen 
durch die Trainer investierten Stunden  
in die Nachwuchsförderung nun  
Früchte tragen.

Neu haben wir auch einen offiziellen 
Instagram-Account und freuen uns,  
wenn ihr uns folgen würdet: fcseon_
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SEON 1

Rückblick und Saisonvorschau

Trotz	der	schwierigen	Vorzeichen	bezüglich	Corona	
konnte	die	1.	Mannschaft	den	Klassenerhalt	in	der	 
3.	Liga	AFV	ohne	Zittern	halten.	Mit	einem	starken	Auf-
takt	in	der	Vorrunde	und	der	Integration	von	diversen	 
jungen	Spielern	haben	wir	unsere	Ziele	für	die	ver­
gangene	Saison	sicher	erreicht.

Auf	die	kommende	Saison	2021/22	ist	es	uns	erfreu-

licherweise	wieder	gelungen,	einige	junge	ehemalige	
Seoner	Junioren	aus	höheren	Ligen	zurück	zum	FC	Seon	
zu	holen.	Zudem	konnte	das	bestehende	Kader	mit	fünf	
letztjährigen	B­Junioren	ergänzt	werden.	Durch	die	neu	
gegründete	A­Junioren­Mannschaft	werden	wir	jedem	
jungen	Spieler	genügend	Einsatzzeit	bieten	können,	um	
sich	optimal	weiterzuentwickeln.

Das	Ziel,	junge	Spieler	zu	fördern,	wird	auch	weiterhin	
Priorität	haben.	Mit	den	neu	dazugestossenen	Spielern	
wird	unser	Ziel	aber	nicht	mehr	nur	der	Klassenerhalt	
sein,	sondern	die	Platzierung	innerhalb	der	ersten	
sechs	Plätze.	

Wir	können	beim	FC	Seon	stolz	auf	unsere	Nachwuchs­
abteilung	sein	und	wir	werden	daran	festhalten,	konse-

quent	jungen	talentierten	Spielern	die	Möglichkeit	zu	
geben,	in	der	1.	Mannschaft	zu	spielen	und	dort	auch	 
zu	lernen,	Verantwortung	zu	tragen.
Auch	in	der	kommenden	Saison	würden	wir	uns	freuen,	 
wenn	wir	nach	Corona	endlich	wieder	viele	Zuschau-

er*innen	an	den	Spielen	der	1.	Mannschaft	auf	dem	
Zelgli	begrüssen	dürfen.	

Die 1. Mannschaft startet nun also Anfang 
Juli 2021 mit einem rund 35-Mann-Kader 
in die kommende Saison.

Zudem möchten wir uns weiterhin tak-
tisch sowie technisch verbessern und den 
berühmten FC Seon Spirit weiter leben  
und fördern.

gl bal präsent

  l kal verankert



Valenti Raoul

Nummer:	24
Geburtsdatum:	13.09.2004
Wohnort: Seon

Lieblingsessen:	Pizza
Lieblingsgetränk:	Wasser!
Bisherige Vereine:	FC	Wohlen, 
FC	Seon
Lieblingssportler:	Paulo	Dybala
Ziele im Fussball (mit dem  
FC Seon):	Aufstieg	in	die	2.	Liga
Was mir am besten beim  
FC Seon gefällt:	Zusammenhalt	
des	Teams	und	Respekt	unter­
einander

Ferraina Domenico

Nummer:	46	
Geburtsdatum:	01.12.2004
Wohnort: Seon

Lieblingsessen:	Pizza
Lieblingsgetränk:	Sprite
Bisherige Vereine:	FC	Lenzburg	
(TAM),	FC	Seon
Lieblingssportler:	Marco	Verratti
Ziele im Fussball (mit dem  
FC Seon):	In	einer	möglichst	
hohen	Liga	spielen,	am	liebsten	
mit	dem	FC	Seon
Was mir am besten beim  
FC Seon gefällt:	Zusammenhalt

Ammon Luis Isaak

Nummer: 3 

Geburtsdatum:	15.08.2004
Wohnort:	Hallwil
Lieblingsessen:	Pasta
Lieblingsgetränk:	Vitamin	Well	
Reload
Bisherige Vereine:	FC	Seon	
Lieblingssportler: Diego	Pablo	
Simeone
Ziele im Fussball (mit dem  
FC Seon):	Möglichst	viel	Spiel-
zeit	erhalten	und	eine	erfolg­
reiche	Saison	spielen
Was mir am besten beim  
FC Seon gefällt:	Zusammenhalt,	
Kampfgeist,	generell	der	 
Umgang	untereinander

Gilbert Andrin

Nummer:	8
Geburtsdatum:	19.06.2003
Wohnort:	Staufen
Lieblingsessen:	Steak	 
mit	Teigwaren
Lieblingsgetränk:	Coca	Cola
Bisherige Vereine:	FC	Lenzburg,	
FC	Aarau,	FC	Wohlen	
Lieblingssportler:  
Robert	Lewandowski
Ziele im Fussball (mit dem  
FC Seon):	Aufstieg	in	die	2.	Liga	
oder	höher
Was mir am besten beim  
FC Seon gefällt:	Der	Umgang	
untereinander	im	Team	und	je-

der	kämpft	für	den	Anderen

Serratore Gabriel

Nummer:	92
Geburtsdatum:	01.05.2004
Wohnort: Seon

Lieblingsessen:	Pizza
Lieblingsgetränk:	Cola	Zero
Bisherige Vereine:	FC	Seon	
Lieblingssportler:  
Zlatan	Ibrahimovic
Ziele im Fussball (mit dem  
FC Seon):	Auftstieg	2.	Liga,	 
Aufstieg	A­Junioren	in	die	 
1.	Stärkeklasse
Was mir am besten beim  
FC Seon gefällt:	Zusammenhalt	
und	der	Respekt	untereinander
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Unsere neuen jungen Spieler der 1. Mannschaft stellen sich vor:

Gloor Gian-Andri

Nummer:	1	
Geburtsdatum:	09.03.2004
Wohnort: Seon

Lieblingsessen: Burger

Lieblingsgetränk: Wasser

Bisherige Vereine:	FC	Seon	
Lieblingssportler:	Iker	Casillas	/	
Lionel	Messi
Ziele im Fussball (mit dem  
FC Seon):	Möglichst	lange	Fuss-

ball	spielen,	mit	der	1.	Mann-

schaft	in	der	3.	Liga	um	den	
Aufstieg	spielen
Was mir am besten beim  
FC Seon gefällt:	Super	Zusam-

menhalt	und	die	gegenseitige	
Unterstützung
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ihr partner für drucksachen  

und internetauftritte.

im zentrum seetal, seon

www.filmreif.ch

KIES

BETON

MULDEN

AUSHUB

RÜCKBAU

www.hauriseon.ch       www.hauriprojekte.ch
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Ehemalige FC Seon Junioren kehren aus höheren Ligen zum  
FC Seon in die 1. Mannschaft zurück. Herzlich willkommen!

Serratore Davide

Nummer: 77 

Jahrgang:	2001
Wohnort: Seon

Beruf: Sachbearbeiter	 
Lohnwesen
Bisherige Vereine:	FC	Seon,	FC	
Lenzburg,	FC	Buchs,	FC	Wohlen	
Bevorzugte Position:  
Linkes	Mittelfeld
Bevorzugtes Spielsystem: 
4­3­3	/	4­2­3­1

Grund meines Wechsels:	Ich	brauchte	eine	Verände-

rung...	Ich	will	neue	Erfahrungen	sammeln	und	weitere	
Herausforderungen	anstreben.	Ebenfalls	beeinflusste	
meine	Entscheidung,	dass	ich	nach	den	Sommerferien	
die	Berufsmatura	nachhole.	Mir	ist	bewusst,	dass	dies	
viel	Zeit	in	Anspruch	nehmen	wird	und	aus	diesem	
Grunde	musste	ich	meine	Suche	nach	einem	neuen	
Verein	einschränken.	Ich	bin	aber	glücklich,	dass	ich	
diese	Entscheidung	für	den	FC	Seon	getroffen	habe	
und	freue	mich	auf	die	kommende	Saison	mit	meinen	
Mannschaftskollegen!
Wie ist der erste Eindruck der 1. Mannschaft:	Familiär!	
Aus	meinen	früheren	Stationen	ist	mir	das	so	nicht	
bekannt.	Ich	war	sehr	überrascht	und	die	Atmosphäre	
in	der	Garderobe	konnte	ich	bereits	das	eine	oder	an-

dere	Mal	schnuppern.	Ich	muss	mich	noch	richtig	in	die	
Mannschaft	einleben,	aber	da	habe	ich	keine	Sorgen.	
Meine	Mitspieler	werden	mir	dabei	sicher	helfen.
Fussballerisch	kann	ich	nur	sagen,	dass	die	Qualität	
vorhanden	ist.	Ein	guter	Mix	von	jungen	bissigen	Spie-

lern	und	von	erfahrenen	Spielern,	die	den	Jungen	 
sicherlich	helfen	können.
Meine Ziele: Ich	habe	bereits	mein	Ziel	für	die	kom-

mende	Saison	dem	Vorstand	und	Trainer	mitgeteilt:	Wir	
müssen	in	der	Tabelle	oben	mitspielen.	Die	Qualität	ist	
vorhanden	und	es	liegt	an	uns,	dies	auf	den	Platz	zu	
bringen.	Konkret	habe	ich	den	Aufstieg	im	Kopf,	weiss	
aber,	dass	es	für	dieses	Ziel	viel	Arbeit	und	Einsatz	
braucht.
Was bringe ich mit: Ich	bin	gerne	ein	Motivator,	bringe	
Ruhe	auf	den	Platz	und	spiele	stets	mit	Herz.	Ich	hoffe,	
dass	ich	meine	Bissigkeit	auch	auf	meine	Mitspieler	
übertragen	kann.	Über	Stärken	und	Schwächen	rede	 
ich	nicht	gerne,	da	ich	der	Meinung	bin,	dass	man	sich	
immer	in	allen	Punkten	stets	verbessern	kann.	

Roskovic Kristijan 

Nummer: 20 

Jahrgang: 2000

Wohnort: Seon

Beruf: Maurer

Bisherige Vereine:	FC	Seon,	 
FC	Wohlen,	FC	Kölliken	
Bevorzugte Position:  
Zentrales	Mittelfeld
Bevorzugtes Spielsystem: 
4­2­3­1	/	3­5­2

Grund meines Wechsels:	Der	Hauptgrund	waren	sicher	
die	Spieler	der	1.	Mannschaft,	mit	den	Meisten	war	ich	
auch	nach	meinem	Wechsel	nach	Kölliken	weiterhin	
befreundet.	Ich	möchte	mit	dem	FC	Seon	etwas	er­
reichen,	am	liebsten	den	Aufstieg	in	die	2.	Liga	oder	 
der	Cupsieg.
Meine Ziele:	Ich	möchte	beim	FC	Seon	Verantwortung	
übernehmen	und	mit	der	neuen	Generation	modernen	
und	erfolgreichen	Fussball	spielen.	Der	Aufstieg	wird	
dann	automatisch	realistisch.
Was bringe ich mit:	Ich	bringe	sicher	Leadership	 
Qualitäten	mit	und	stehe	immer	zu	100	Prozent	hinter	
meinen	Mitspielern	und	dem	Trainerstaff.	Neben	meinen	 
technischen	Fähigkeiten	versuche	ich	auch	taktisch	der	
Mannschaft	auf	dem	Feld	zu	helfen.	

SEON 1
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Ahmad Faqirzade – Ein Spieler der 1. Mannschaft erzählt  
seine bisherige Lebensgeschichte

Faqirzade Ahmad 

Nummer:	11	
Geburtsdatum:	01.01.1995
Nationalität	Afghanistan	 
(aufgewachsen	im	Iran)
Beruf: Logistiker	EBA,	 
Zehnder	Group	International,	
Gränichen

Ahmad ist seit rund drei Jahren beim FC Seon und 
spielt bei uns in der 1. Mannschaft. In diesem Bericht 
erzählt er uns über sein bisheriges, aufregendes Leben 
und wie es war, in ein Land zu kommen, dass er vorher 
nicht mal kannte (ausser den FC Basel).

Wo bist Du aufgewachsen? 

Kashan	(Iran),	zusammen	mit	meiner	Familie.	
Wie war deine Kindheit?
Meine	Kindheit	war	eigentlich	gut.	Jedoch	ist	es	so,	
dass	man	im	Iran	als	Ausländer	sehr	wenige	Rechte	
hat	und	ständig	unterdrückt	wird.	Eines	Tages	hiess	es,	
die	4.	und	5.	Klasse	sei	voll	und	ich	könnte	diese	nicht	
mehr	besuchen.	Ich	könne	aber	eine	Aufnahmeprüfung	
machen,	um	direkt	in	die	6.	Klasse	einzutreten.	Für	die	
Prüfungsvorbereitung	hatte	ich	nur	zwei	Wochen	Zeit	
und	es	war	unmöglich	diese	Prüfung	zu	bestehen.	 
Da	rum	habe	ich	begonnen,	mich	noch	mehr	auf	den	
Fussball	zu	konzentrieren.	So	konnte	ich	ein	bisschen	
Geld	verdienen.
Wo hast Du im Iran Fussball gespielt?
Ich	habe	in	Kashan	gespielt.	Dort	gab	es	eine	Liga	für	
Afghanen	und	für	Einheimische.	Ich	habe	natürlich	in	
der	Liga	der	Afghanen	gespielt.	Lustig	war,	dass	ich	
bereits	mit	10	Jahren	dort	in	der	1.	Mannschaft	spielen	
konnte.	Wir	hatten	für	die	ganze	Mannschaft	nur	2–3	
Bälle	zur	Verfügung	und	der	Trainingsplatz	musste	
jeweils	zwei	Wochen	vorher	reserviert	und	bezahlt	
werden.	Taktik	und	Platzverhältnisse	waren	mir	nicht	so	
wichtig,	ich	war	froh,	konnte	ich	Fussball	spielen.
Warum hast Du dich entschlossen den Iran  
zu verlassen?
Ich	habe	früh	erkannt,	dass	ich	als	Afghane	im	Iran	
keine	Chance	habe	etwas	zu	erreichen.	Meine	Familie	
hatte	als	Ausländer	keine	Rechte.	Sie	konnten	arbeiten	
so	hart	sie	wollten.	Ich	wusste	genau,	wenn	ich	nicht	
weg	gehe,	werde	ich	meine	Träume	nicht	verwirklichen	
können.	Aus	diesem	Grund	wollte	ich	den	Iran	verlas-

sen,	egal	wohin.	Hauptsache	weg	von	diesem	Land,	wo	
ich	praktisch	keine	Rechte	hatte.

Wie war die Flucht? Was war am schwierigsten? Was 
hat dich am meisten mitgenommen?
Ich	hatte	keine	Ahnung,	wie	ich	das	Land	in	Richtung	
Europa	verlassen	konnte.	Ich	habe	Leute	gefragt,	wo	ich	
einen	Schlepper	finden	würde,	der	mich	gegen	Bezah-

lung	in	die	Türkei	mitnimmt.	Ich	habe	schlussendlich	
jemanden	gefunden,	der	mich	mitnahm.	So	bin	ich	über	
die	Türkei	nach	Griechenland	gekommen	und	von	dort	
aus	weiter	nach	Mazedonien	und	Kroatien.	Weiter	ging	
es	nach	Österreich.	Danach	war	in	Deutschland	erstmal	
Endstation.	Ich	«reiste»	in	der	ganzen	Zeit	unterschied-

lich,	mal	per	Bus,	per	Schiff	oder	auch	100	Kilometer	zu	
Fuss.	Das	Schlimmste	war	jeweils,	dass	ich	nicht	wusste, 
ob	ich	wirklich	an	meinen	Zielorten	ankomme	oder,	
ob	ich	da	dann	nicht	wieder	zurückgeschickt	werden	
würde.	An	Hunger	und	schlechte	Infrastruktur	hatte	ich	
mich	gewöhnt,	da	war	ich	nie	besonders	anspruchsvoll.
Eigentlich	war	mein	Plan,	in	Deutschland	zu	bleiben.	
Da	ich	dort	aber	in	einem	riesigen	Flüchtlingscamp	un-

tergebracht	war,	wusste	ich,	dass	ich	dort	nicht	längere	
Zeit	bleiben	wollte.	Nachdem	ich	mich	ordentlich	ange-

meldet	hatte,	bekam	ich	einen	provisorischen	Pass,	mit	
dem	ich	das	Camp	tagsüber	verlassen	konnte.	Ich	nutz-

te	die	Gelegenheit,	um	mich	über	die	Nachbarländer	
von	Deutschland	zu	informieren.	Viele	Leute	erzählten	
mir	von	der	Schweiz	(ich	kannte	nur	den	FC	Basel),	dort	
sei	es	aber	sehr	schwierig	als	Flüchtling	aufgenommen	
zu	werden.	Ich	beschloss	trotzdem,	mit	dem	Zug	nach	
Basel	zu	fahren	und	seitdem	bin	ich	in	der	Schweiz.	
Wie war die erste Zeit in der Schweiz?
Ich	habe	vom	ersten	Tag	an	ein	gutes	Gefühl	gehabt.	
Ich	konnte	nicht	glauben,	wie	gut	die	Strassen	und	
Häuser	unterhalten	waren.	Alles	war	sauber	und	orga-

nisiert.	Nachdem	ich	im	Aargau	an	mehreren	Standor-
ten	untergebracht	war,	wurde	ich	schlussendlich	wieder	
zurück	nach	Aarau	geschickt,	wo	ich	bereits	einmal	war.	
Nach	Probetrainings	beim	FC	Muri	und	dem	FC	Aarau,	
welche	zwar	gut	waren	aber	ich	nicht	angenommen	
wurde,	weil	mir	die	Aufenthaltsbewilligung	fehlte,	war	
ich	froh,	schlussendlich	beim	FC	Rohr	Fussball	spielen	
zu	können.	Nachdem	ich	Ali	Rezai	(spielt	heute	eben-

falls	in	Seon)	in	Aarau	kennengelernt	habe,	hat	er	mir	
Prek	vorgestellt.	Prek	hat	mich	zum	FC	Seon	gebracht	
und	hat	mir	auch	sonst	sehr	viel	geholfen,	wofür	ich	
ihm	sehr	sehr	dankbar	bin.
Was möchtest Du in der Schweiz noch erreichen?
Nachdem	ich	jetzt	meine	Ausbildung	fertig	gemacht	
habe,	werde	ich	weiterhin	bei	meiner	Lehrfirma	arbei-
ten	und	hoffe,	bald	die	Aufenthaltsbewilligung	B	zu	
erhalten.	Dann	will	ich	schnellstmöglich	meine	 
Familie	im	Iran	besuchen.	Ich	möchte	aber	sicher	in	 
der	Schweiz	bleiben	und	arbeiten.	Vielleicht	möchte	 
ich	auch	die	Trainerausbildung	in	der	Schweiz	 
absolvieren.

SEON 1
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TEAM SEON (SEON 2)

Hallo	zusammen,	mein	Name	ist	Tommaso	Serratore.	
Ich	bin	25	Jahre	jung	und	wohne	in	Villmergen.	Ich	bin	
der	neue	Trainer	vom	FC	Seon	2.	
Mit	dem	FC	Seon	hat	es	schon	vor	zirka	acht	Jahren	
angefangen.	Damals	durfte	ich	als	junger	«Schnufer»	 
in	der	ersten	Mannschaft	spielen.	Meine	erste	Aktiv­ 
Saison	war	mit	dem	FC	Seon!	Über	drei	Jahre	spielte	
ich	in	der	1.	Mannschaft.

Dann	kam	der	Trainerjob.	Ich	trainierte	in	Villmergen	
und	so	wechselte	ich	dorthin.	In	meiner	«Trainer­ 
Karriere»	durfte	ich	beim	FC	Villmergen	die	C­	und 

A­Junioren	trainieren.	Beim	FC	Wohlen	trainierte	ich	
dann	ebenfalls	die	A­Junioren.

Jetzt	bin	ich	beim	FC	Seon	und	ich	freue	mich	auf	die	
neue	Herausforderung.	Eine	gemischte	Mannschaft	
zwischen	jungen	und	älteren	Spielern	und	mit	mehr	
und	weniger	Erfahrungen	erwarten	mich.

Vor	kurzem	durften	wir	endlich	wieder	Testspiele	absol-
vieren.	Eine	Niederlage	und	zwei	gewonnene	Spiele	auf	
unserem	Konto.	Schon	mal	kein	schlechter	Anfang.

Ich	freue	mich,	mit	dieser	Truppe	in	die	neue	Saison	zu	
starten.	Gemeinsame	Ziele	sind	gesetzt	und	wir	werden	
alles	Mögliche	machen,	um	dies	umzusetzen.

Allez	Seeoon!!!

■

■

■

■

■

Sanitär GmbH

Untere Schürz 8
5503 Schafisheim

Tel. 062 892 85 81

info@dhs-sanitaer.ch
www.dhs-sanitaer.ch

■  Service / Reparaturen
■  Boilerentkalkungen
■  Umbauten
■  Neubauten

■  Badsanierungen

clericigrafikdesign.ch

HOPP FC SEON
 ! AUF EINE ERF

OLGREICHE SAI
SON. 

Ihre Agentur für kreative  

Kommunikationsinstrumente. 

Von Druckunterlagen über  

Logodesigns, Inserate, Plakate,  

Direct Mailings bis hin  

zu Ihrer Firmenbeschriftung.
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Stefanie Heimann

076 387 24 39

Angela Heimann

079 428 87 37

malen - spritzen - tapezieren - Fassadenrenovationen

Seetalstrasse 16 • 5703 Seon
malermerz@bluewin.ch

Malergeschäft Merz GmbH 

www.seetal-apotheke.ch

P.Coppola • eidg.dipl. Apotheker ETH

Seetalstrasse 41 • Postfach • SEON
062 775 17 66 • seetal-apotheke@bluewin.ch

Öffnungszeiten:   Mo – Fr:  08.00 – 12.00   13.30 – 18.30  
  Sa:  08.00 – 16.00   durchgehend

 >> Im Dienste Ihrer Gesundheit! <<

Ned wit fahre
d‘Seon spare!
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KIFU

Unsere	Kinder	im	Kifu	brauchten	über	den	Winter	viel	
Geduld,	sehr	viel	Geduld.	Aufgrund	der	Corona­Schutz-

massnahmen	durften	die	Kinder	zwei	Monate	nicht	 
in	der	Turnhalle	trainieren.	Dies	war	eine	sehr	lange	
Zeit	für	unsere	bewegungsfreudigen	Fussballerinnen	
und	Fussballer,	die	ansonsten	mit	so	viel	Energie	 
und	Eifer	dem	Ball	nachjagen.	

Die	Begeisterung	für	den	Fussball	ist	auch	diesen	Früh-

ling	wieder	zu	spüren,	so	sind	Trikots	in	allen	Farben	
auf	dem	Platz	zu	sehen.	Seit	April	trainieren	wir	wieder	
jeden	Mittwoch	um	18.00	Uhr	auf	dem	Fussballplatz	
Zelgli.	Die	Kinder	sollen	im	Training	lachen,	lernen	und	
aber	auch	leisten	können.	So	trainieren	die	Kinder	nicht	
nur	ihre	fussballerischen	Fähigkeiten,	sondern	noch	
wichtiger,	die	Grundlagen	für	ein	soziales	Miteinander.	

Die	Kinder	sollen	lernen,	sich	in	ein	Team	zu	integrieren	
und	zusammen	emotionale	Erfolge	und	Misserfolge	
zu	verarbeiten.	Daher	sind	bei	unseren	Trainern	die	
eigenen	fussballerischen	Fähigkeiten	weniger	relevant.	
Wichtiger	sind	die	sozialen	Kompetenzen	für	einen	
richtigen	Umgang	mit	den	Kindern.	

Damit	wir	den	Kindern	weiterhin	abwechslungsreiche,	
altersgerechte	und	herausfordernde	Trainings	mit	 
viel	Spass	bieten	können,	brauchen	wir	Verstärkung	in	 
unserem	Trainerteam!	

 

Spiel und Spass im Kifu

So war die Freude umso grösser, als das 
Trainieren wieder erlaubt wurde.

Respekt und Fairness sind Werte, die  
uns wichtig sind. 

Wir brauchen dringend Trainerinnen  
oder Trainer im Kinderfussball! 

Falls Sie mithelfen möchten, können  
Sie sich gern bei uns melden!  

Wir würden uns freuen!
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EA JUNIOREN

Nach	dem	Ende	der	Vorrunde	haben	wir	im	Herbst	
und	durch	den	Winter	weiterhin	sehr	viel	trainiert.	Wir	
wollten	beim	Start	in	die	Frühlingssaison	wieder	bereit	
sein.	Da	das	Wetter	nicht	immer	Fussball	freundlich	
war,	mussten	wir	teilweise	improvisieren,	hatten	aber	
trotzdem	viel	Spass.

Eine	Woche	vor	Saisonstart	traten	wir	in	Turgi	zu	einem	
Testspiel	an.	Auf	dem	ungewohnt	kleinen	Platz	fanden	
wir	uns	nicht	zurecht	und	mussten	mit	einer	hohen	
Niederlage	die	Heimreise	antreten.	Eine	Woche	später	
traten	wir	wieder	auswärts	in	Seengen	an	und	zeigten	
eine	starke	Teamleistung.	Wir	spielten	kompakt	in	der	
Defensive	und	nach	vorne	gelang	es	uns	immer	wieder	
Torchancen	zu	erarbeiten.	Der	1:	6	Sieg	war	für	uns	eine	
grosse	Motivation	für	die	folgenden	Spiele.	
In	unserem	ersten	Heimspiel	war	Rupperswil	zu	Gast.	
Nach	dem	1:	1	zur	Pause	konnten	wir	in	der	zweiten	
Halbzeit	zulegen	und	gewannen	das	Spiel	4	:	2.	Noch	
enger	war	das	Resultat	beim	nächsten	Spiel,	diesmal	
gegen	Lenzburg.	Lange	waren	wir	das	bessere	Team,	
aber	vorne	hatten	wir	mehrere	Latten­	und	Pfosten-

schüsse	zu	verzeichnen.	In	den	letzten	zehn	Spiel­
minuten	gelang	es	uns,	den	Rückstand	in	einen	 
4	:	3	Sieg	zu	drehen.	

Das	folgende	Spiel	gegen	Menzo	Reinach	war	unser	
schwächstes	Spiel.	Von	den	(zu)	hart	kämpfenden	
Gegnern	liessen	wir	uns	immer	wieder	ablenken.	Am	
Schluss	resultierte	aber	ein	klarer	5:	10	Sieg	für	uns,	
den	wir	nicht	recht	geniessen	konnten,	da	viele	Kinder	
vom	Gegner	eingeschüchtert	waren.

Im	fünften	Spiel	trafen	wir	auf	dem	Zelgli	auf	Gräni-
chen,	die	bis	dahin	auch	alle	Spiele	gewannen,	jedoch	
viel	höher	als	wir.	Deshalb	haben	wir	uns	in	der	Vor-
bereitung	nochmals	stark	auf	die	Verteidigung	kon-

zentriert.	Pünktlich	zum	Anpfiff	fing	der	Regen	an,	der	
danach	immer	stärker	wurde.	Mit	diesen	schwierigen	
Bedingun	gen	kamen	wir	besser	zurecht,	erarbeiteten	
uns	viele	Torchancen	und	standen	in	der	Defensive	
sehr	stabil.	Mit	einem	völlig	verdienten	4	:	1	ging	es	in	
die	Halbzeitpause.	Auf	Initiative	der	Gränicher	(da	die	
Kinder	durchgefroren	waren)	beschlossen	wir,	das	Spiel	
nicht	weiter	zu	führen,	aber	so	zu	werten.	

In	den	letzten	beiden	Spielen	konnten	wir	nochmals	
zeigen,	wie	stark	wir	uns	als	Team	gesteigert	haben.	In	
Niederlenz	gelang	uns	ein	hoher	3:	15	Auswärtssieg,	
wobei	vor	allem	die	zweite	Halbzeit	(0	:	10)	überragend	
war.	Im	abschliessenden	Spiel	gegen	Sarmenstorf	
wurden	wir	nochmals	stark	gefordert.	Erst	kurz	vor	der	
Pause	konnten	wir	innert	kürzester	Zeit	drei	Chancen	
nützen.	Wie	schon	in	der	ganzen	Saison,	konnten	wir	
uns	nach	der	Pause	nochmals	steigern	und	gewannen	
das	Spiel	hoch	mit	8	:	1.	

Als	Trainer	begeis-

terte	mich,	dass	wir	
immer	als	Team	
auftraten,	uns	für-
einander	einsetz-

ten,	bei	Fehlern	
nicht	meckerten	
und	weiter	 
zu	sammen	ge-

kämpft	haben.	
Motivierend	
war,	dass	wir	das	im	
Training	Geübte,	immer	wieder	toll	
im	Spiel	umsetzen	konnten.	Dank	der	kompakten	
Defensive	erhielten	wir	mit	Abstand	am	wenigsten	Tore,	
obwohl	wir	auch	nach	vorne	immer	viel	Druck	aus­
geübt	haben.	

Auch dieser Sieg war nur durch  
den kämpferischen Einsatz und den  
Siegeswillen zu erreichen. 

Dank Teamgeist und  
Trainingsfleiss zum Erfolg

Die Kinder, die Eltern und auch die Trainer  
waren begeistert von dieser Saison! 
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MITGLIEDER «ZELGLI-CLUB»

Buchen Sie jetzt eine Testfahrt und erleben Sie die Kombi-

nation aus elegantem Coupé und starkem SUV. Der erst-

klassige Komfort und das hohe Sicherheitsniveau sorgen 

für eine atemberaubende Fahrt.www.cx-30.ch

DRIVE TOGETHER

Wyser Seon AG
Breitenweg 19 ∙ 5703 Seon
Tel. +41 62 775 23 76 ∙ wyserseonag.mazda.ch

Jetzt bei uns Probe fahren.

Bruchsch öppis für  
Hund u Chatz?  
De chumm doch  
schnäu zum 
Fueterplatz !

Fueterplatz • Milchgasse 16 • 5703 Seon • Tel. 062 775 00 07 • seon@fueterplatz.ch

natürlich, regional, persönlich
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in einen vollen
tag passt keine
komplizierte bank.

in einen vollen
tag passt keine
komplizierte bank.

Wir sind Ihr Ansprechpartner für Vermögensaufbau.
Jetzt auf valiant.ch/anlegen

Valiant Bank AG, Oberdorfstrasse 1A
5703 Seon, Telefon 062 775 31 55

MITGLIEDER «ZELGLI-CLUB»

Unterdorfstrasse 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch

www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH
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MITGLIEDER «ZELGLI-CLUB»

INTERSPORT Döbeli

Unterdorfstr. 15 

5703 Seon

www.doebeli-sport.ch

IHR  

RUNNING- 

UND  

OUTDOOR 

SPEZIALIST

Intersport-Döbeli_Inserat_186x125_Running_Outdoor_11_2020.indd   1Intersport-Döbeli_Inserat_186x125_Running_Outdoor_11_2020.indd   1 09.11.20   14:5909.11.20   14:59
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EB und EC JUNIOREN

Rückblick auf eine lehrreiche Saison

Die	Vorrunde	der	EB	Junioren*innen	war	eine	sehr	lehr-
reiche	Zeit	für	die	jungen	Fussballer*innen.	Sie	wurde	
geprägt	von	vielen	guten	Erfahrungen,	aber	leider	auch	
von	schlechten,	die	die	Jungen	machen	mussten.	Diese	 
haben	sie	jedoch	gut	gemeistert.	

In	der	Rückrunde	schlossen	wir	die	beiden	Teams	EB	
und	EC	zusammen,	da	uns	leider	ein	Trainer	verlies.	Mit	
dieser	neuen	Situation	mussten	 
nun	die	Kinder	klarkommen,	sich	gegenseitig	kennen­
lernen	und	auf	die	neuen	Mitspieler*innen	einstellen.	
Aber	auch	dies	sehen	wir	als	eine	sehr	lehrreiche	 
und	hochwertige	Erfahrung	an.

Zusammengefasst	war	diese	 
ganze	Rückrunde	sehr	lehrreich	– 

trotz	Corona.
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PodologiepraxisRegli

Mitglied

Schweizerischer
Podologen-Verband

Alexandra Regli
dipl. Podologin HF/ med. Fusspfl ege
Oberdorfstrasse 3

5703 Seon

Tel. 062 775 12 61



WERDE MITGLIED IM 100er CLUB
Wir wollen Kindern und Jugendlichen den Spass am 
Fussball vermitteln und gleichzeitig eine soziale  
Integrationsaufgabe wahrnehmen. Neben der fussbal­
lerischen Ausbildung fördern wir unseren Nachwuchs 
im Rahmen des Teamsports bei der Entwicklung zu  
offenen, positiv denkenden und selbstbewussten  
Persönlichkeiten. Der soziale Hintergrund darf keinen 
Einfluss darauf haben und jedem die Möglichkeit  
bieten, diese sinnvolle Freizeitbeschäftigung ausüben 
zu dürfen. 

Bigler René, Seon / Blanc Philippe, Seon / Blaser Beat, 
Staufen / Bruderer Louis + Barbara, Seon / Burkart René, 
Seon / Bänninger Freeedi, Rupperswil / Café – Hallenbad, 
Stucki Ueli, Seon / Carrosserie + Spenglerei, Gloor Jürg, 
Seon / Clerici Shane + Cian, Schafisheim / Cois Carmela, 
Staufen / Cois Manuel, Staufen / Costantino Giuseppe, 
Seon / Dössegger Walter, Seon / Electro control fh GmbH, 
Niederlenz / Fingerle Mathias, Seengen / Fitness & Food 
Central, Beyer Sven, Rothenburg / Furter Beat, Seon /  

Fueterplatz, Leuenberger Verena, Seon / Fäs Rosi, Seon / 
Garage Dössegger AG, Dössegger Walter, Seon / Gerber 
Samuel, Seon / Gloor Daniela, Egliswil / Hauller  
Dominique, Seon / Hediger René, Seon / Hufschmid Beat, 
Dürrenäsch / Jenny Jürg, Seon / Kaufmann Lucie, Diegten / 

Knechtli Janis + Levin, Dürrenäsch / Kokontis Claudia, 
Seon / Kokontis Daniel, Seon / Lack Marco, Holziken / 
Ledergerber Josef,  Staufen / Loretini Ottavio, Seon / 
Lüscher André, Seon / Lüscher Hans­Jörg, Dürrenäsch /  
Lüscher Peter, Buchs / Lüscher Simon, Seon /  
Perissinotto Fabian, Seon / Pfulg Sepp, Staufen / Reist 
Partner AG, Santana Marcos, Aarau / Rompietti Dino, 
Beinwil am See / Rompietti Marco, Seon / Rösli Nils,  
Baden / Sager Oskar, Seon / Schmid Ruedi, Seon /  
Stettler Didier, Schafisheim / Suter Urs, Seon / Turak  
Robert, Lenzburg / Valenti Walter, Seon / Walti Rolf, 
Seon / Weber Monika, Boniswil / Wildi Karolin,  
Schafisheim / Willi Mirjam, Lenzburg / Wirz Kurt,  
Dürrenäsch / Würgler Mark, Seon / Würgler Patrick, 
Seon / Zimmerli Urs, Seon

Ein herzliches Dankeschön an die  
aktuellen Mitglieder des 100er Clubs

Alle Infos zum 100er Club unter:
www.fcseon.ch

F C S E O N . c H
sportchef@fcseon.ch

Du bist  über  30 bzw.  40 Jahre a lt  und möchtest

ein-  b is  zweimal  wöchentl ich Fussbal l  spielen? 

Senioren 30+ & Senioren 40+Senioren 30+ & Senioren 40+

Interssiert?

MELDE DICH!

WIr Suchen EUCH!WIr Suchen EUCH!WIr Suchen EUCH!WIr Suchen EUCH!

Lust auf Fussball?
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D JUNIOREN
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C JUNIOREN

Der Faktor Entwicklung steht  
im Mittelpunkt:  
Spieler! Trainer! Team! Verein!

Hola	juntos,	hoi	zäme

Sind	wir	besser?	Vielleicht?	Haben	wir	uns	gesteigert?	
Eher	ja!	Sind	wir	hochmotiviert?	Sowieso!	Im	Trainings-

lager	«Seich»	gemacht?	Hoffen	wir	doch!
Vorbereitungen	im	Winter	sind	immer	voller	Spannung	
und	eher	schwierig	zu	planen.	Viele	Faktoren	können	 
dafür	oder	dagegen	sprechen,	wenn	es	um	Outdoor­ 
Sport	geht.	Mit	dem	klaren	Gedanken,	den	einge­
schlagenen	Weg	der	positiven	Entwicklung	weiter	 
voran	zu	treiben,	haben	wir	uns	auf	eine	harte	und	 
intensive	Saison	vorbereitet.

Laufen	diese	Dinge	gut	ineinander,	haben	wir	grosse	
Freude	an	unserem	Hobby	und	sehen	die	hohen	Ziele	
als	machbar.	Der	Kleinste	sieht	sich	als	Teil	des	Teams,	
der	Grösste	kämpft	für	zwei.	Der	Beste	übernimmt	 
Verantwortung.

Mit	Stolz	dürfen	wir	auf	eine	gelungene	Saison	mit	
Hochs	und	Tiefs	zurückschauen.	Tres	Capitanes,	die	 
immer	vorne	gingen,	die	nie	überheblich	waren	und	
dem	Trainerteam	eine	grosse	Hilfe	waren.	
Aber	Golfspielen	kann	nicht	jeder...	jedoch	fehlende	
Motivation	war	nie	ein	Thema.	Fällt	man	9	Mal	um,	
steht	man	10	Mal	auf!

In	Erinnerung	bleiben	all	die	unzähligen	positiven	 
Momente:	Traum­Freistoss	von	Mikail	Cerimi,	alle	 
Tacklings	von	Finn	Egli,	die	Cup­Kiste	aus	30	Meter	 
von	Robin	Frei,	unserer	Nummer	10	mit	all	seinen	tech­
nischen	Finessen!	Die	Geschichten	wurden	definitiv	
geschrieben	und	werden	weitergetragen.
Mit	allen	schwierigen	Spielen,	verschiedenen	Aufstel-
lungen	und	Herausforderungen	geht	eine	wie	noch	 
nie	zuvor	erlebte	Saison	zu	Ende.	Der	Moment	des	 
Weitergebens	einiger	Spieler	fällt	uns	Trainer	beson-

ders	schwer.	Wir	leben	die	Passion	für	diesen	Verein	
gemeinsam.

Genau	so	soll	es	sein.	Lasst	uns	gemeinsam	die	 
Geschichte	weiterschreiben.	Ich	freue	mich	auf	ein	 
weiteres	Jahr	mit	vielen	positiven	Höhepunkten.	 
Ihr	habt	es	verdient.

Ein	grosses	Dankeschön	an	alle	wichtigen	Helfer	im	
Hintergrund.	Wir	haben	immer	ein	sauberes	Dress	und	
wir	spürten	jederzeit	den	Support	der	Eltern!	Jederzeit	
genossen	wir	den	feinen	Pausentee	von	Ueli	Stucki!

Nach	vielen	gemeinsamen	und	erfolgreichen	Jahren	
verlässt	uns	Martin	Mölli	als	Trainer	beim	Team	C.	 
Zusammen	haben	wir	ganz	viel	erlebt.	Die	Jungs,	 
den	Verein	geprägt.	Mit	allergrösstem	Dank	sehen	wir	
auf	eine	super	Zeit	mit	dir	zurück.	Du	hast	den	Jungs	 
in	der	Lebensschule	Fussball	sehr	vieles	mitgegeben.	 
Du	hast	uns	alle	besser	gemacht!	Eine	unglaublich 

positive	Zeit,	welche	wir	mit	dir	geniessen	konnten.	
Danke	dir	von	ganzem	Herzen!

Os	agradesco	de	todolo	que	vendrá	en	el	futuro!

Mit	sportlichen	Grüssen	
Euer	Team	C,	die	Trainer	und	die	Capitanes

Liebe C-Junioren, ihr habt uns Trainer  
bewegt, besser gemacht und gefordert  
bis zuletzt!

Und nur gemeinsam werden wir  
immer Erfolge feiern und von unserem 
positiven Weg nicht abkommen.



Ausbruch	aus	dem	Alltag	gefällig?	Reisen?	Teamevents?	
In	der	so	eingeschränkten	Zeit	schwierig	vorstellbar.	
Und	genau	deshalb	war	es	so	wichtig,	dass	wir	uns	als	
ganze	Gruppe	mit	zwei	Teams	down	South	ins	schöne	
Ticino	bewegen	konnten.	

Als	kleiner	Hinweis	für	zukünftige	Trainingslager	in	
Tenero:	Die	Anfahrt	mit	dem	Zug	ist	hoch	bequem	und	
sehr	einfach.	Also,	los	gehtʼs!

In	den	Zeiten,	wo	Gruppensport	und	Teamevents	leiden,	
war	es	uns	enorm	wichtig,	den	Spassfaktor	sehr	hoch	
zu	halten.	Solche	Teamlager	sollen	den	Jungs	als	 
grosser	positiver	Event	lange	in	Erinnerung	bleiben.	 
Die	«Geschichten»	dürfen	auf	dem	Pausenplatz	nach-

hallen.	Als	Highlight	gilt	der	Kurzbesuch	von	Jovan	
Seferovic	im	Training	und	in	der	Unterkunft	(der	Bruder	
von	Haris).	Somit	haben	wir	eigentlich	alles	richtig	
gemacht	und	freuen	uns	auf	eine	beidseitige	positive	
Bewertung	und	auf	ein	Wiedersehen	im	nächsten	Jahr.

Ganz	grosses	Dankeschön	geht	an	Sebastian	Schindler	
von	MS	Sports.	Ebenfalls	bedanken	wir	uns	bei	der	 
Leitung	in	Tenero,	der	Küche	und	dem	geduldigen	 
Personal!	Den	beiden	Reinigungskräften	für	Ihren	tollen	 
Einsatz	am	Sonntag,	welcher	etwas	verspätet	beginnen	 
konnte	und	der	Polizei	von	Tenero	für	ihr	Nicht­
erscheinen!!!

Wir	freuen	uns	aufs	nächste	Mal!	
A	presto!

FC	Seon	Junioren	C	und	B
Die	Trainer	Dimitri	und	Mönnig
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EINIGE FAKTEN ZUM LAGER:
• 35 Spieler  • 43 Matchbälle• 2 Trainer• 1 Golfschläger plus Bälle

• Extrem viel Fun im Gepäck!
• Ein gestresster Security ...
• Orangensaft­Automat: Out of order!

Trainingslager der B- und C-Junioren in Tenero

Die Planung war umständlich und  
ungewiss, aber die Vorfreude riesig!

Speziell danken möchten wir  
Adrian Cerimi für seine Hilfe übers  
ganze Weekend. Ohne dich wäre  
es nicht gegangen!
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B JUNIOREN

Von links nach rechts: Fabio Moser, Janu Isler, Leon Leci, Gabriel Serratore, Shay Gombosi, Nils Schinkopf, Nils Gloor, Raoul Valenti,  

Marco Boschetti (Dress-Sponsor), Gian Andri Gloor, Domenico Ferraina, Samuel Deday, Salvatore Iapello, Fisnik Bytyqi, Mert Osma, Jovan Milosevic,  

Luis Ammon, Walter Valenti (Trainer)

Nach	der	langen	COVID­19	Pause	durften	die	B­Junio-

ren	per	1.	März	wieder	mit	dem	Training	beginnen!	Zum	
Start	in	die	Frühjahrs	runde	der	Meisterschaft	durfte	das	
Team	mit	einem	neuen	Dress	auflaufen.	

Dies	ist	ein	weiterer	Motivationsschub,	an	der	Ent­
wicklung	jedes	einzelnen	Spielers	zu	arbeiten	und	 
gemeinsam	Erfolge	zu	erreichen.	

Tja,	irgendwann	Mitte	Oktober	2020	läutete	das	Handy	
und	der	Präsident	war	am	Apparat!	Ob	es	möglich	wäre,	
dass	ich	bei	den	B­Junioren	als	Trainer	einspringen	
könnte	...	und	was	sagt	man,	als	langjähriges	Vereins­
mitglied?	Natürlich	ja,	ohne	sich	der	Sache	bewusst	 
zu	sein!	So	begannen	wir	gleich	mit	dem	Training,	
spielten	noch	ein	Meisterschaftsspiel,	welches	verloren	 
wurde.	danach	wurde	die	enttäuschende	Vorrunde	ab-

gebrochen	–	COVID­19.	

Eine	leblose	Mannschaft	wurde	vorzeitig	in	die	Winter-
pause	geschickt,	ohne	zu	wissen,	ob	und	wann	wieder	
mit	dem	Fussball	begonnen	werden	kann.	Ohne	die	

Möglichkeit	zu	haben,	auf	die	mageren	Leistungen	zu	
reagieren.	Nicht	einmal	treffen	durfte	man	sich,	ge-

schweige	denn	trainieren	oder	spielen.	Von	Ende	 
Oktober	bis	Ende	Februar	2021	durften	keine	Team­
sportarten	ausgetragen	werden.	Doch	irgendwann	im	
Februar	ein	Lichtblick	aus	Bern.	

Schnell	wurde	das	Vorbereitungsprogramm	erstellt	 
und	an	alle	Spieler	verteilt,	klare	Ansagen	gemacht	in	 
Sachen	Anwesenheiten	und	umgehend	mit	dem	 
Training	begonnen.	Leider	stellte	sich	in	der	Vorbe­
reitung	heraus,	dass	einige	Junioren	sich	vermehrt	auf	
die	Schule	konzentrieren	wollten	oder	ihnen	die	fuss-

ballfreie	Zeit	doch	sehr	gefallen	hat	und	somit	mit	dem	
Fussball	aufhörten.	Somit	bestand	der	Kader	nur	noch	
aus	16	Spielern.	

Fünf	intensive	Vorbereitungswochen	mit	zwei	Freund-

schaftsspielen	begannen,	die	Trainingsintensität	stieg	
stetig,	langsam	wurden	auch	die	Ideen	des	Trainers	
verstanden	und	umgesetzt!	Die	Frühlingsrunde	wurde	
nun	wieder	in	der	2.	Stärkeklasse	in	Angriff	genommen.

Das Team und der ganze FC Seon möchte  
sich an dieser Stelle bei Marco Boschetti  
von der Boschetti Bau AG in Seon ganz 
herzlich für diese tolle Geste bedanken!

Die B-Junioren mit neuem Dress!

Die Junioren dürfen per 1. März den Spiel- 
und Trainingsbetrieb wieder aufnehmen!
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Grosse	Augen	schauten	mich	an,	die	Meisten	dachten	
sicher,	der	spinnt	(ok,	das	haben	sie	sicher	mehrmals	
gedacht	in	diesen	Wochen	und	Monaten	…	😊). 

Am	11.	April	ging	dann	endlich	die	Saison	mit	einem	
Unentschieden	los.	Man	sah,	es	griff	noch	nicht	jedes	
Rad	ins	andere,	aber	die	Bemühungen	waren	da!	
Nachdem	man	das	zweite	Spiel	gewinnen	konnte,	folg-

te	im	nächsten	Spiel	wieder	ein	Unentschieden	(hier	
wäre	sicher	mehr	drin	gelegen).	Der	Sieg	danach	in	
Kölliken	und	wie	dieser	zustande	kam,	war	der	Wen-

depunkt	für	die	restlichen	Spiele:	nach	komfortablem	
3	–	0	Vorsprung	in	der	Pause,	nahmen	es	die	Jungs	 
locker	und	mussten	lernen,	40	Minuten	Gras	zu	fressen,	
um	den	Sieg	in	den	letzten	Minuten	noch	zu	sichern.	
Zwei	Siege	in	den	folgenden	Spielen	liessen	uns	so	nah	
an	die	Tabellenspitze	kommen,	dass	man	es	innert	drei	
Tagen	in	der	eigenen	Hand	hatte,	sogar	den	Gruppen-

sieg	zu	holen!	In	einem	packenden	Spiel	in	Beinwil	am	
See,	wo	es	hin	und	her	ging,	durften	wir	nach	90	Minu-

ten	einen	tollen	6	–	2	Sieg	feiern!	Eine	bemerkens	werte	
Mannschaftsleistung	hat	zu	diesem	Resultat	geführt!	

Vor	einer	aussergewöhnlichen	Zuschauerkulisse,	wel-
che	die	Spieler	auch	lauthals	unterstützte,	entwickelte	
sich	ein	enges	Fussballspiel.	Nachdem	wir	2	–	0	führten,	
konnte	der	Gast	durch	einen	(fragwürdigen)	Penalty	
wieder	rankommen.	Die	zweite	Halbzeit	war	an	Span-

nung	kaum	zu	überbieten.	Chancen	auf	beiden	Seiten	
und	nach	51	Minuten	pfiff	der	Schiedsrichter	das	 
Spiel	ab!	

Ein	Fazit	von	mir	zu	den	letzten	drei	Monaten:	Es	
stimmt	nicht,	dass	die	Jugendlichen	in	diesem	Alter	
nicht	führbar	sind,	dass	sie	andere	Interessen	haben	als	
den	Verein,	dass	sie	sich	nur	mit	Handys,	Playstation	
etc.	befassen.	Es	braucht	klare	Leitplanken	und	Ansagen.
Der	Teamgeist	und	das	Teamerlebnis	muss	gefördert	
werden.	Jeder	Spieler	ist	nur	ein	kleines	Rad	in	der	
Mannschaft,	damit	der	Motor	richtig	funktioniert!

 

Nie	hätte	ich	mir	träumen	lassen	Mitte	Oktober,	dass	
ich	jetzt	einen	solchen	Bericht	schreiben	darf.	Aber	
ich	muss	mich	bei	allen	Spielern	des	Teams,	wie	auch	
der	C­Junioren,	welche	ab	und	zu	ausgeholfen	haben,	
bedanken.	Es	war	eine	Freude,	wie	ihr	alle	mitgezogen	
habt.	Ihr	wisst	alle,	dass	ich	auch	sehr	laut	werden	kann	
(wer	es	nicht	wusste,	weiss	es	jetzt	ganz	bestimmt…	😊),	
aber	euer	Einsatz	und	eure	Disziplin	auch	in	Sachen	
Trainingsbesuch	war	praktisch	immer	vorbildlich!	
Ich	hoffe,	ihr	könnt	das	eine	oder	andere	Gute	mit­
nehmen	auf	eurem	zukünftigen	Fussballweg.	
Ich	auf	jeden	Fall	freue	mich,	euch	alle	weiterhin	in	
den	verschiedenen	Teams	auf	dem	Zelgli	zuschauen	 
zu	dürfen!

Euer	Trainer
Wädi	Valenti

Somit kam es zwei Tage später, auf dem 
heimischen Zelgli zum Showdown gegen 
den Tabellenführer aus Schöftland!

Alle Dämme brachen – Gruppensieg!!! 
Ein aussergewöhnlicher Fussballabend 
ging auf dem Zelgli zu Ende.

Es gibt keine Stars, der Star ist das TEAM!

Jungs, es hat richtig Spass gemacht, ihr 
habt euch das verdient!

Wie macht man 15-, 16-, 17-jährige  
Jugendliche sprachlos? Indem man  
nach der Vorbereitung als Ziel rausgibt, 
unter die ersten zwei in der Tabelle  
kommen zu wollen!



26

Seetalstrasse 2 · 5703 Seon · 043 322 60 00

Bioweine
www.kueferweg.ch

Kultur
www.konservi.ch

Zentrum Seetal 

5703 Seon · 043 322 60 00

Besuchen

Sie uns

KÜFERWEG
Weine mit Kultur

Yetnet | C.F. Bally-Str. 36 | 5012 Schönenwerd 

Tel 062 544 44 44 | info@yetnet.swiss

Internet, Mobile, Festnetz 

und Digital TV

Ihr regionaler  
Kabelnetzpartner

www.yetnet.swiss
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SENIOREN 30+

Nachdem	wir	eine	mehr	oder	weniger	erfolgreiche	
Vorrunde	gespielt	haben,	freuten	wir	uns	besonders	auf	
die	bevorstehende	Rückrunde.	Diese	Freude	hielt	aller-
dings	nicht	lange,	denn	schon	bald	befanden	wir	uns	
im	nächsten	Lockdown,	welcher	den	Rückrundenstart	
bis	auf	weiteres	verunmöglichte.
 

Trotz	der	getrübten	Stimmung	in	der	Mannschaft	lies-

sen	wir	es	uns	jedoch	nicht	nehmen,	unsere	Fitness	mit	
wöchentlichem	Lauftraining	auf	einem	guten	Level	zu	
halten.	

Ungeachtet	der	eingeschränkten	Trainingsmöglich­
keiten	war	die	grosse	Teilnehmerpräsenz	sehr	erfreu-

lich.	Natürlich	wurden	bei	diesen	Einheiten	stets	die	
Schutzmassnahmen	eingehalten.

Ab	Juni	konnten	wir	dann	endlich,	aufgrund	der	ge­
lockerten	Covid­Massnahmen,	das	Rasentraining	wie-

der	aufnehmen.	Da	die	Vorrunde	im	letzten	Jahr	noch	
zu	Ende	gespielt	werden	konnte,	wurde	die	Rückrunde	
coronabedingt	nicht	mehr	in	Angriff	genommen.	
Somit	war	das	einzige	Ziel	der	Saison	das	Achtelfinal	
im	Cup­Spiel	gegen	den	haushohen	Favoriten	aus	 
Rothrist.	Obwohl	wir	zahlreiche	Unterstützung	aus	
der	ersten	und	zweiten	Mannschaft	bekommen	haben,	
konnten	wir	leider	keine	Überraschung	bewerkstelligen	
und	verloren	sang­	und	klanglos	mit	0	:	5.	
Auch	wenn	wir	dieses	Spiel	verloren	haben,	möchten	
wir	es	nicht	unterlassen,	uns	bei	der	ersten	und	zweiten	
Mannschaft	für	die	gute	Zusammenarbeit	und	die	Un-

terstützung	zu	bedanken.	Vielen	Dank!

Nun	hoffen	wir,	dass	wir	uns	in	der	nächsten	Saison	
wieder	voll	und	ganz	dem	Fussball	widmen	können.	
Natürlich	macht	das	nur	Spass,	wenn	wir	auch	ge­
nügend	Spieler	haben.	

Sportliche	Grüsse	
Die	Senioren	30+

Corona zum Trotz

Motto des Trainings: «Technik können 
wir, lasst uns an der Fitness arbeiten!»

Hast du Spass am Fussball und möchtest 
dich für ein paar Stunden in der Woche 
sportlich betätigen, dann melde dich  
doch und komm ganz unverbindlich am  
Mittwoch oder Freitag in ein Training.
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Hopp FC Seon
Wir wünschen spannende Spiele und  
viele Siege auf dem Zelgli

Ihr UBS-Team Lenzburg

© UBS 2020. Alle Rechte vorbehalten.
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#SUPPORT YOUR SPORT MIGROS

Bei	der	Förderaktion	#supportyoursport	der	Migros	
haben	wir	ein	grossartiges	Ergebnis	erreicht!	

Mit	diesem	Zustupf	werden	wir	auf	die	neue	Saison	
neues	Trainingsmaterial	für	unsere	Junioren*innen	
beschaffen,	um	die	Förderung	und	Ent	wicklung	unseres	
Nachwuchses	weiter	zu	unterstützen!

 

 

Natürlich	möchten	wir	uns	auch	bei	der	Migros	
bedanken,	welche	diese	grossartige	Aktion	ins	Leben	
gerufen	hat	und	würden	uns	freuen,	wenn	diese	in	 
den	nächsten	Jahren	wiederholt	wird!

Grossartiges Resultat bei dieser Förderaktion erreicht

Mit 10'533 eingereichten Bons landeten 
wir auf dem 245 Rang in der Kategorie C,
Vereine mit über 300 Mitgliedern!

Dies ergab einen stattlichen  
Förderbetrag von CHF 1'691.25!

An dieser Stelle möchten wir uns  
bei allen bedanken, welche durch die  
Zuteilung der Bons unseren Verein  
unterstützt haben und dieses her  vor-
ragende Ergebnis ermöglicht haben!

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE  
UNTERSTÜZUNG!
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WIR OPTIMIEREN 

IHREN WERBEFRANKEN.

Generalunternehmen für  Druckprodukte

Neumattstrasse 2 

CH-5703 Seon

✆ +41 62 892 44 00

info@diestar.ch

diestar.ch



Zentrum Seetal

Seetalstrasse 2

5703 Seon

Telefon 078 647 16 35

info@sutersteuern.ch

www.sutersteuern.ch


